
Herzliche Einladung zu unseren

Kirchenführungen
Möchten Sie unsere Kirchenräume

besser kennenlernen?

Kirchenführungen mit kurzem
geistlichen oder musikalischen Input

An folgenden Daten, jeweils von 15.00 - 15.45:
17. Januar 2026: Ref. Kirche Jegenstorf

21.März 2026: Ref. Kirche Urtenen

25.. April 2026: Ref. Kirche Münchenbuchsee

30. Mai 2026: Kath. Kirche Zollikofen 

27. Juni 2026: Kath. Kirche Bremgarten 

Dr. Barbara Braun-Bucher, Historikerin

Gheorghe Zdrinia, Theologe

Anschliessendes Apéro, Austausch
und Begegnungsmöglichkeit



Ref. Kirche Jegenstorf

Ref. Kirche Urtenen

Ref. Kirche Münchenbuchsee

Kath. Kirche Zollikofen “St. Franziskus”

Kath. Kirche Bremgarten “St. Johannes”

Die Kirche Jegenstorf, 1514 als Marienkirche erbaut, ist eine der grössten
spätgotischen Landkirchen mit hervorragender Ausstattung. Sie stammt aus einer
religiös, gesellschaftlich und politisch unruhigen Zeit, der Tod ist gegenwärtig mit
Krieg, Hungersnöten, Seuchen. Die Glasscheiben spielen darauf an. Wir können sie
«lesen». Auch die Herrschaft aus dem Schloss hat sich verewigt. 

Die Kirche Urtenen, ein zweiteiliger, moderner Sichtbetonbau mit Pultdach (1966-
68), zeichnet sich durch eine eigenwillige, innovative Architektur aus. Im Zentrum
steht der Turm mit einem stilisierten Hahn, Zeichen für Wachsamkeit und Treue
im Glauben. Im Gegensatz zum scharfkantigen Eingangsbereich wölbt sich der
Kirchenraum in der fliessenden Form einer Parabel nach oben. Die Parabel, ein
Gleichnis: Mathematik oder Literatur?

Die wechselvolle Geschichte der Kirche Münchenbuchsee hat seit der Schenkung
durch Cuno von Buchsee im 12. Jahrhundert ihre Architektur geprägt. Der Bau
diente dem Johanniterkonvent, nach der Reformation als Predigtraum und dem
Chorgericht, heute ist sie Pfarrkirche. Romanische, gotische und historisierende
Elemente wurden darin verbaut. Wo sind sie noch zu entdecken?

Eine moderne Kirche (1953), spannend, wie jede Zeit ihren eigenen Ausdruck
findet! Die Kirche bildet mit dem Pfarrhaus und dem freistehenden Glockenturm
eine architektonische Einheit, die durch das neu gestaltete Pfarreizentrum (2023)
ergänzt wird. Über dem Einheitsraum wölbt sich eine zeltartige Decke. Drei
schwebende, schmiedeiserne, geflügelte Skulpturen lassen an die legendäre
Vogelpredigt des Heiligen Franziskus denken. Wie geht die noch genau?

Eine Kirche? Zunächst nicht ins Auge fallend. Weithin sichtbar steht neben dem
Flachdachbau ein vierseitiges Doppelkreuz aus Vierkantstahlrohr als Ersatz für
den Glockenturm. Mit dem Bevölkerungswachstum entstand in Bremgarten der
Wunsch nach einer neuen, eigenen Kirche. 1972 wurde das Johanneszentrum als
Filialkirche der katholischen Heiligkreuz Pfarrei Bern eingeweiht. Der
Kirchenraum ist im Sinn des nachkonziliären Konzepts gestaltet. Das den neuen
Verhältnissen angepasste Johanneszentrum wurde mitsamt der renovierten Kirche
2017 als Pfarrei Heiligkreuz und Bremgarten eröffnet. Zeuge unserer
schnelllebigen Zeit!

Wir freuen uns auf Sie!


